
 
 

 

 
 
 
 

 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te Ernst Hemmer 

*11.01.1908 – † 23.09.1933 
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Die Saar- und Blieszeitung vom 26. September 1933 berichtet auf ihrer ersten Seite einen Aufruf, an dieser 
Beerdigung teilzunehmen. Der Einsatz von Sonderzügen aus allen Teilen des Saargebietes nach Neunkirchen 
ist der gleichen Ausgabe zu entnehmen. Auch eine Marschordnung der eintreffenden Ortsgruppen für den 
Marsch zum Scheiber Friedhof. Die Organisation liegt in den Händen des Kreispropagandaleiters Stadtbaurat 
Keller.  
 

Obwohl man nur mit 10 000 Teilnehmern an diesem Begräbnis gerechnet hatte, zählte man im Zuge auf die 
Scheib 30 000 Personen. Alle Formationen der NSDAP, gefolgt von der Frauenschaft, Hitlerjugend und Bund 
deutscher Mädchen, waren in dem Trauerzug vertreten. Auch Verbände des Stahlhelm und der Kriegervereine 
marschierten mit. 
  

Der wohl größte Beerdigungszug in der Geschichte Neunkirchens endete auf dem Scheiber Friedhof, wo 
Definitor Eisvogel unter Mithilfe von zwei Kaplänen die Einsegnung vornahm.                  Fortsetzung Rückseite 
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Hemmer selbst wird von der im Vorfeld der Saarabstimmung immer stärker werdenden Propagandaschlacht 
schließlich von der NSDAP zum „Blutzeugen“ und als Märtyrer des politischen Kampfes verklärt. 
 

Dies war für die Gräfin von Franken-Sierstorpff Anlass genug, für die beiden Kinder des Ernst Hemmer eine 
Erziehung im nationalsozialistischen Sinne zu fordern. Nur mit Widerstand gelang es der Witwe von Hemmer 
ihre beiden Kinder vor einer Einweisung in ein Kinderheim zu bewahren. Sie heiratete am 25.04.1936 ihren 
zweiten Ehemann Heinrich Noll. 
 

Bereits am 29. September 1933 gab der Wirt des Lokal Schlossbräueck Johann Koch über die Presse eine 
Erklärung ab, in der er angibt,  bis 1932 der RGO angehört, aber seit drei Wochen Mitglied der NSDAP 
geworden zu sein.  
 

Karl Lang, der Schütze, wurde nach seinem Freispruch nicht mehr belangt. Trotzdem emigrierte er nach dem 
Anschluss des Saargebietes an das Deutsch Reich nach Frankreich und kehrte erst nach Kriegsende wieder nach 
Neunkirchen zurück.  

 

Veranstaltungen 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in Verbindung mit der 
Aleksandra-Stiftung für die Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet am  
 

15.05.2019 Vortrag von Gunter Altenkirch 
 

„Engel in der Volkskultur“ 
 

Junkerhaus, Beginn 19.00 Uhr 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir 5 EURO Eintritt 


